
Hier steht ein USP in der Headline!

Die Suche nach einem niveauvollen Partner gestaltet sich meist 
schwieriger als gedacht: Oft stehen einem schlechte Erfahrungen 
oder die eigene Unsicherheit im Weg. Die Autorin weiß, wie Sie 
charmant mit Ihrem Traumpartner Kontakt aufnehmen und alle 
Flirt-Situationen stilvoll meistern können. Denn: Es ist leicht, den 
richtigen Partner zu finden – man muss nur wissen, worauf es 
ankommt!
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nen kann. Dazu musst du weder in eine teure Profiausrüstung inves-
tieren noch ein Fotografiestudium absolviert haben.

Wenn du dieses Buch sorgfältig durcharbeitest und dein neues 
Wissen in der Praxis anwendest, werden auch dir bald beeindru-
ckende Landschaftsbilder gelingen. Vom Lesen allein entstehen al-
lerdings keine tollen Fotos. Also schnapp dir das Buch, geh raus in 
die Natur und fang an, bewusst zu fotografieren. Du wirst sehen: Mit 
jedem Mal wirst du deinem Ziel, mitreißende Bilder aufzunehmen, 
einen Schritt näher kommen.

Und nun lade ich dich herzlich ein, mich auf eine spannende Reise in 
die Welt der Landschaftsfotografie zu begleiten. Ich wünsche dir viel 
Spaß beim Lesen und Ausprobieren!

Dein

David Köster

VORWORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

herzlich willkommen und vielen Dank, dass du dich für dieses Buch 
entschieden hast. Während du diese Zeilen liest, bin ich wahrschein-
lich mal wieder unterwegs und entdecke die faszinierenden Natur-
schauspiele unseres Heimatplaneten. Seit über 15 Jahren fotogra-
fiere ich nun Landschaften auf der ganzen Welt: arktische Eiswelten, 
tropische Traumstrände, dramatische Bergkulissen, surreale Wüsten 
oder auch einfach die Natur vor meiner Haustür.

In dieser Zeit habe ich gelernt, dass das Fotografieren von Landschaf-
ten weitaus mehr bedeutet, als einfach nur den Auslöser zu drücken. 
Tatsächlich muss vieles zusammenkommen, damit ein spektakuläres 
Landschaftsfoto entsteht.

In diesem Buch möchte ich meine Erfahrungen mit dir teilen, die ich 
in den unzähligen Stunden draußen gesammelt habe. Ich werde dir 
all das verraten, was ich selbst gern gewusst hätte, als ich noch am 
Anfang stand. Du wirst alle „Geheimnisse“ erfahren, die du für das 
Fotografieren atemberaubender Landschaftsbilder wissen musst.

Im ersten Teil erkläre ich dir die Grundlagen der Landschaftsfotogra-
fie. Ich zeige dir den fotografischen Prozess anhand meiner eigenen 
Bilder und kläre dich über typische Irrtümer und Fehler auf. Im zwei-
ten Teil findest du zahlreiche praktische Motivbeispiele mit einfachen 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen zum Nachmachen. Du wirst sehen, 
dass Landschaftsfotografie ziemlich wenig mit Zufall oder einem 
spontanen Schnappschuss zu tun hat. Es ist aber auch keine Raketen-
wissenschaft, sondern in erster Linie ein Handwerk, das jeder erler-

Landschaftsfotograf David Köster auf Tour
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Was ist ein tolles Landschaftsfoto?

Bevor du lernst, wie du „tolle Landschaftsfotos“ aufnimmst, ist es 
wichtig, dir bewusst zu werden, was darunter eigentlich zu verstehen 
ist. Zwar ist Schönheit immer Ansichtssache, aber für die meisten 
Landschaftsfotografen gilt ein Bild als gelungen, wenn es folgende 
Kriterien erfüllt:

•	stimmungsvoll: vermittelt den speziellen Charakter eines Ortes 
oder die Atmosphäre eines Moments

•	emotional: löst beim Betrachter ein Gefühl aus und weckt den 
Wunsch, selbst an diesem Ort zu sein

•	ästhetisch: spannungsvoll und zugleich harmonisch, es fesselt den 
Betrachter

•	detailreich: alle Elemente des Bildes, nah oder fern, sind scharf 
und deutlich zu erkennen

•	lebhaft: brillante Farben und hoher Dynamikumfang, der dem 
Blick durch das menschliche Auge nahekommt

•	plastisch: dreidimensionale Wirkung, die den Betrachter in das 
Bild eintauchen lässt, als wäre er selbst vor Ort

•	persönlich: gibt das wieder, was du selbst gesehen, aber auch ge-
fühlt hast

Elemente der Landschaftsfotografie

Damit auch du solche Fotos aufnehmen kannst, müssen wie bei 
einem Kochrezept bestimmte Zutaten zusammenkommen. Ich nenne 
das gern die sieben Elemente der Landschaftsfotografie.

Zunächst brauchst du eine passende Fotoausrüstung. Wichtig ist, 
dass du sie bedienen kannst und die richtigen Einstellungen wählst. 
Ein spannendes Motiv ist die Essenz für jedes gelungene Foto. Dieses 

Für wen dieses Buch geeignet ist

Dieses Buch richtet sich vor allem an Einsteiger in der Landschafts-
fotografie. Es eignet sich aber auch für Fortgeschrittene, die sich wei-
terentwickeln, dazulernen oder sich inspirieren lassen möchten.

Möglicherweise stehst du noch ganz am Anfang. Die ganzen Räder, 
Knöpfe und Menüs an deiner Kamera sind dir noch völliges Neu-
land. Begriffe wie Blende oder Schärfetiefe sind böhmische Dörfer 
für dich. Und eigentlich weißt du auch gar nicht so recht, wie genau 
du an  fangen sollst oder welche Ausrüstung du brauchst. Oder du 
nutzt bisher nur den Vollautomatik-Modus und möchtest jetzt einen 
Schritt weiterkommen. Du möchtest deine Bilder endlich aktiv und 
kreativ selbst gestalten.

Fotografierst du schon länger, bist aber trotzdem nicht so recht zu-
frieden mit deinen Bildern und Fähigkeiten? Vielleicht erlebst du 
öfters diese Situation: Du kommst von einer Fototour zurück und 
kannst es kaum erwarten, deine Bilder am Bildschirm oder als Foto-
abzüge anzusehen. Doch dann kommt die Ernüchterung. Vor Ort 
sah doch alles so viel beeindruckender aus. Deine Fotos vermitteln 
überhaupt nicht die Schönheit der wundervollen Orte. Nichts von der 
Magie des Moments kommt auf deinem Foto rüber. Vielleicht sind 
die Bilder auch nicht richtig scharf, zu hell oder zu dunkel. Und über-
haupt sind deine Fotos ziemlich weit von dem entfernt, was du von 
Kalendern, Postkarten oder Magazinen kennst.

In all diesen Fällen wird dir dieses Buch helfen und dich wie ein 
guter Freund und Ratgeber begleiten. Du lernst hier praxisnah, fun-
diert und dennoch in einfachen Worten, wie du Schritt für Schritt von 
 Fotofrust zu Fotolust kommst.

10 Vorwort 11Elemente der Landschaftsfotografie



FOTOAUSRÜSTUNG
Die Auswahl an Kameras, Objektiven und Zubehör 

ist heutzutage schier unüberschaubar. Hier erfährst 

du, welches Equipment du wirklich brauchst und 

was es dabei zu beachten gilt.

Ganz klar, die Fotoausrüstung ist die Grundvoraussetzung dafür, 
dass du überhaupt Landschaftsbilder aufnehmen kannst. Gleich-
zeitig wird dieser Faktor oft maßlos überschätzt. Gerade Fotoanfän-
ger glauben, dass ein teures Equipment automatisch der Garant für 
tolle Bilder sei. Doch eher ist das Gegenteil der Fall. Gerade Profi-
ausrüstung verzichtet weitgehend auf Automatiken und verlangt dem 
Nutzer ein gewisses Know-how ab. Wenn man damit nicht umgehen 
kann, werden die Resultate vielleicht sogar enttäuschend sein. Um-
gekehrt bedeutet eine günstige Ausrüstung nicht zwangsläufig, dass 
man damit keine spannenden Fotos aufnehmen kann. Es gilt der 
Grundsatz: Der Fotograf macht das Bild, nicht die Kamera.

Am Anfang ist es wichtig, dass du dir eine Ausrüstung zusammen-
stellst, die zu deinen Ansprüchen und Kenntnissen passt. Außer-
dem sollte das Equipment auf die speziellen Erfordernisse der 
 Landschaftsfotografie abgestimmt sein. Dabei ist weniger ist oft 
mehr. Vor allem Anfänger tun gut daran, sich zunächst auf eine 
kleine Ausrüstung zu beschränken, diese dafür aber gut beherrschen 
zu lernen.

gilt es, durch eine bewusste Bildgestaltung in Szene zu setzen. Mit 
dem Licht kannst du das Aussehen und die Atmosphäre deines Fotos 
gestalten. Eine knackige Schärfe sorgt dafür, dass dein Foto detail-
reich und plastisch ist. In der Bildbearbeitung kannst du schließlich 
das Optimum aus deinem Foto herausholen.

Wenn du all dies berücksichtigst, wirst du zukünftig nicht mehr mit 
Schnappschüssen, sondern echten Fotokunstwerken nach Hause 
kommen. In den nächsten Kapiteln lernst du die sieben Elemente 
ausführlich kennen.

Fotoausrüstung

Einstellungen

Motiv

Bildgestaltung

Licht

Schärfe

Bildbearbeitung

Die sieben Elemente  
der  

Landschaftsfotografie
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Froschperspektive

Zum einen kannst du deinen Kamerastandpunkt dazu möglichst 
tief unter Augenhöhe wählen. Aus dieser sogenannten Froschper-
spektive wirkt alles sehr gewaltig. Vielleicht erinnerst du dich noch 
an deine Kindheit? Weißt du noch, wie groß und faszinierend die 
Welt dir damals vorkam? Dann weißt du jetzt in etwa, was es damit 
auf sich hat.

Außerdem eignet sich die Froschperspektive bestens, dein Bild drei-
dimensional aufzubauen. Aufgrund der Bodennähe kannst du näm-
lich einen sehr dominanten und plastischen Vordergrund in dein Bild 
integrieren, z. B. auf der Erde liegende Steine oder dort wachsende 
Pflanzen.

Ein Tal im isländischen Landmannalaugar aus der Froschperspektive. Dazu habe ich 
mich in das Wollgras auf den Boden gelegt 

BILDGESTALTUNG

Ein ästhetisches Foto verbindet Spannung mit 

 Harmonie und lässt den Betrachter tief in das Motiv 

eintauchen. Genau das erreichst du mit einer 

bewussten Bildgestaltung.

Nachdem du deinen perfekten Fotostandort gefunden hast, geht es 
nun darum, dein Motiv eindrucksvoll zu inszenieren. Du wirst quasi 
zum Regisseur deines Fotos. Und Klappe!

„Ein gutes Foto ist ein Foto, auf das man länger als eine Sekunde 
blickt“, sagte schon der legendäre Altmeister Henri Cartier-Bresson. 
Gute Bilder sollen den Betrachter verweilen lassen. Wenn das nicht 
gelingt, dann oft, weil es den Aufnahmen an Tiefe und Struktur fehlt. 
Sie können den Betrachter also buchstäblich nicht fesseln. Wenn 
du keine lieblosen „Knipserbilder“, sondern ein mitreißendes Land-
schaftsfoto aufnehmen willst, solltest du dich also um eine effektvolle 
Bildgestaltung bemühen.

Perspektiven gekonnt einsetzen

Wie du oben gelernt hast, solltest du dir eine spannende Perspek-
tive suchen, da du so deine Bildwirkung verstärken kannst. Nor-
malerweise sind wir es gewohnt, unsere Umgebung aus Augenhöhe 
zu betrachten. Wenn du deinem Bild eine Extraportion Drama ver-
leihen möchtest, weiche bewusst einmal von der alltäglichen Per-
spektive ab.
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Ein Motiv am Timmendorfer Strand mit wenigen Stunden Abstand aufgenommen. 
Die komplett unterschiedliche Wirkung zeigt, wie wichtig das Licht für dein Foto 
ist (oben schlechtes, unten gutes Fotolicht).

Lichtqualität

In der Landschaftsfotografie arbeiten wir mit natürlichem Licht, in 
den allermeisten Fällen mit dem Sonnenlicht. Wir können das natür-
liche Licht nicht einfach nach Belieben beeinflussen wie etwa ein Stu-
diofotograf mit seiner Blitzanlage. Vielmehr sind wir von den Launen 
der Natur abhängig und müssen uns darauf einstellen. Wichtig ist es 
deshalb zu verstehen, welchen Einfluss die natürlichen Lichtverhält-
nisse auf dein Motiv haben und wie du die Lichteigenschaften bzw. 
die Lichtqualität gezielt für deine Fotos nutzen kannst.

•	Farbtemperatur (warm/kalt/neutral, gemessen in Kelvin)

•	Lichtrichtung (seitlich, von hinten, von vorn, richtungslos)

•	Helligkeit (hell/dunkel, kontrastreich/kontrastarm)

Die Lichteigenschaften hängen zum einen von der Lichtquelle 
(Sonne, Mond, Sterne, Kunstlicht etc.) und ihrer Position ab. Aber 
auch das Wetter, die Jahreszeit und die Tageszeit beeinflussen ent-
scheidend das Aussehen des Lichts. Daher ist es essenziell, dass du 
zur richtigen Zeit am richtigen Ort bist. Das setzt eine entsprechende 
Planung voraus. Dann klappt zwar auch nicht immer alles wie ge-
wünscht, es erhöht sich aber die Chance auf ein spektakuläres Foto 
ungemein.
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Tageszeit

Ist dir eigentlich schon einmal aufgefallen, dass die meisten Sehn-
suchtsfotos auf Postkarten und in Kalendern am frühen Morgen oder 
am späten Abend fotografiert worden sind? Das hat weniger damit 
zu tun, dass wir Landschaftsfotografen so schlecht schlafen. Es hängt 
damit zusammen, dass es fotogünstige und -ungünstige Zeiten gibt.

Die schlechteste Zeit zum Fotografieren ist der Mittag bzw. immer 
dann, wenn die Sonne sehr hoch am Himmel steht. Das Licht ist 
dann grell und hart, auf dem Foto wirken die Farben ausgeblichen 
und blaustichig. Es gibt dann auch keine Schatten, und dem Foto 
fehlt es deshalb an Tiefe. Wenn du gegen die Sonne fotografierst, 
kommen oft noch unschöne Flecken und Kringel, sogenannte Lens 
Flares, dazu. Außerdem ist der Tonwertumfang, also die Helligkeits-
unterschiede im Bild, viel zu hoch für deinen Sensor und führt meist 
zu Überbelichtungen.

Besser ist es, deine Fotozeit in den frühen Morgen oder auf den 
Abend zu legen. Dann ist das Licht schön weich, die Landschaft er-
strahlt in ansehnlichen Farben, Schatten und Lichtreflexe verleihen 
dem Bild Plastizität. Außerdem hast du gute Chancen, dass du zu 
dieser Zeit allein mit der Kulisse bist und niemand durchs Bild läuft. 
In Winter und Herbst sind aber auch der späte Nachmittag oder der 
frühe Vormittag noch brauchbare Zeitfenster.

Am liebsten mögen wir Landschaftsfotografen die Zeit um Sonnen-
aufgang und Sonnenuntergang. Wenn die Nacht in den Tag über-
geht, wechselt die Lichtfarbe vom tiefen Nachtblau über Hellblau zu 
wärmeren Pastelltönen. Man spricht dann von der blauen Stunde. 
Dieses Zwielicht sorgt für eine geheimnisvolle Stimmung. Einige Mi-
nuten bevor die Sonne hinter dem Horizont hervorkommt, beginnen Tageslichtzeiten und die Änderung der Lichtfarbe im Verlauf eines Sommertages,  

hier am 26. August 2018 bei Nanortalik, Südgrönland
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Bürgerliche Dämmerung
Sonne: > 6 ° unter Horizont
Licht: hellblau
Zeit: 04:53 – 05:40

Nautische Dämmerung
Sonne: > 12 ° unter Horizont
Licht: mittelblau
Zeit: 03:50 – 04:52

Sonnenaufgang
Sonne: erscheint am Horizont
Licht: rot, orange
Zeit: 05:41

Astronomische Dämmerung
Sonne: > 18 ° unter Horizont
Licht: dunkelblau
Zeit: 02:14 – 03:49

Nachmittag
Sonne: steigt elliptisch ab
Licht: bläulich, hellgelb
Zeit: 12:01 – 18:52

Blaue Stunde
Sonne: knapp unter Horizont
Licht: pastellblau, lila, rosa
Zeit: 04:13 – 05:40

Blaue Stunde
Sonne: knapp unter Horizont
Licht: pastellblau, lila, rosa
Zeit: 20:23 – 21:49

Sonnenuntergang
Sonne: verschwindet am Horizont
Licht: rot, orange
Zeit: 20:22

Vormittag
Sonne: steigt elliptisch an
Licht: hellgelb, bläulich
Zeit: 07:11 – 11:59

Goldene Stunde
Sonne: knapp über Horizont
Licht: rot, orange, gelb
Zeit: 18:53 – 20:22

Goldene Stunde
Sonne: knapp über Horizont
Licht: rot, orange, gelb
Zeit: 05:41 – 07:10

Nacht
Sonne: > 18 ° unter Horizont
Licht:  schwarzblau, absolute 

Dunkelheit
Zeit: 23:44 – 04:56

Mittag
Sonne: im Zenit
Licht: neutralweiß
Zeit: 12:00

Nacht
Sonne: > 18 ° unter Horizont
Licht:  schwarzblau, absolute 

Dunkelheit
Zeit: 00:02 – 02:13

01:00 02:00 03:00 04:00 05:00 06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00 24:00

67,2° Ost 292,3° West

Nautische Dämmerung
Sonne: > 12 ° unter Horizont
Licht: mittelblau
Zeit: 21:10 – 22:12

Astronomische Dämmerung
Sonne: > 18 ° unter Horizont
Licht: dunkelblau
Zeit: 22:13 – 23:43

Bürgerliche Dämmerung
Sonne: > 6 ° unter Horizont
Licht: hellblau
Zeit: 20:23 – 21:09



Die Milchstraße – ein faszinierendes Himmelsschauspiel, hier in Kombination mit einem 
durch Xenonlicht angeleuchteten Felsen auf Teneriffa

Am besten wirkt die Milchstraße, wenn sie horizontal über den 
Himmel läuft und das farbige, helle Zentrum der Milchstraße zu 
sehen ist. Ab April ist es erstmalig vollständig sichtbar und steht re-
lativ flach am Himmel, dafür erscheint es aber erst spät. In den Som-
mermonaten lässt sich das Zentrum am besten erkennen. Aller-
dings steht das Band dann zunehmend steiler am Himmel und lässt 
sich damit schlechter fotografieren. Hinzu kommt, dass es in Som-
mernächten kaum richtig dunkel wird. Im Winter ist es zwar schön 
dunkel, jedoch rutscht das Zentrum nachts komplett hinter den Hori-
zont. Daher bevorzuge ich in unseren Breiten das späte Frühjahr bzw. 
den Frühsommer.

Eine andere Möglichkeit ist es, den Erdtrabanten als „Mondstern“ zu 
fotografieren. Hierbei gehst du genauso vor wie beim „Sonnenstern“.

Wenn du den Mond als Hauptmotiv formatfüllend ablichten möch-
test, brauchst du selbst in tiefer Nacht nur sehr kurze Belichtungszei-
ten. Ein guter Anhaltspunkt bei Vollmond ist 1/100 Sekunde Belich-
tungszeit bei mittlerer Blende und ISO 100.

Besonders eindrucksvoll ist der Supermond. Der Durchmesser der 
Mondscheibe ist dann (scheinbar) bis zu 15 % größer als normaler-
weise. Der Effekt tritt immer dann auf, wenn der Mond der Erde 
besonders nah kommt (Perigäum), Vollmond ist und dieser tief am 
Himmel steht (Mondaufgang). Auch um einen Supermond zu foto-
grafieren, wählst du einen näheren Bildausschnitt mit Teleobjektiv 
und versuchst den Vollmond durch Landschaftselemente einzurah-
men oder diese vor ihm zu platzieren. Ein solches Ereignis ist unge-
fähr alle 14 Monate zu beobachten.

Milchstraße

Die Milchstraße ist ein faszinierendes Himmelschauspiel, das viele 
Menschen in den Städten heute gar nicht mehr kennen. Das Band 
unserer Heimatgalaxie erstreckt sich als breiter, milchig-heller Strei-
fen über das Firmament. Von der Südhalbkugel aus steht das helle 
 Zentrum der Milchstraße hoch am Himmel, während man von der 
Nordhalbkugel eher zum Rand hinblickt. Grundsätzlich fotografiert 
sich die Milchstraße auf der südlichen Hemisphäre besser. In unseren 
Breiten ist es entscheidend, den richtigen Zeitpunkt auszu wählen.
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Im Wasserfall 167

Kaskaden im Rio de la Vueltas, Los Glaciares Nationalpark, Argentinien 
Nikon D810  |  19 mm  |  f/11  |  1 sek  |  ISO 100  |  ND 0.9

Im Wasserfall

Ausrüstung

 ▶ Weitwinkelobjektiv
 ▶ Stativ und Fernauslöser
 ▶ ND-Filter ggf. GND-Filter, Mikrofasertuch
 ▶ rutschfeste Wasserschuhe oder Watthose

Vorbereitung

Diese dramatische Perspektive eignet sich besonders gut für Kas -
kaden und kleinere Wasserfälle oder wenn du einen Hintergrund 
 integrieren möchtest. Ideal ist ein bewölkter Himmel oder die Däm-
merung. Zieh rutschfeste Wasserschuhe oder eine Watthose an. Po-
sitioniere dich mittig im Wasserfall und achte auf einen sicheren 
Stand. Fotografiere von unten nach oben (Froschperspektive).

Umsetzung

Komponiere dein Bild und stecke bei Bedarf den GND-Filter in die 
Halterung (wenn der Himmel zu hell ist). Stelle die kleinstmög liche 
ISO-Zahl und eine mittlere Blende ein. Schalte in den manuellen 
Belichtungsmodus. Beginne mit 0,5 Sekunden und probiere dann 
in kleinen Schritten aus, bei welcher Belichtungszeit dir das Wasser 
am besten gefällt. Möchtest du, dass wie hier die Fließstruktur des 
Wassers noch zu erkennen ist, bleibe unter zwei Sekunden. Prüfe 
auf deinem Histogramm die Belichtung. Sollte es zu hell für die ge-
wünschte Verschlusszeit sein, verwende wieder einen ND-Filter. Ver-
suche es zunächst mit der geringsten Dichte, z. B. ND 0.9.
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Polarlichter 261

Grabenbruch im Þingvellir Nationalpark, Island 
Nikon D800  |  14 mm  |  f/2.8  |  30 sek  |  ISO 2000

Polarlichter

Ausrüstung

 ▶ Kamera, idealerweise Vollformat
 ▶ lichtstarkes Weitwinkelobjektiv
 ▶ Stativ und Fernauslöser
 ▶ LED- oder Xenon-Lampe
 ▶ App Aurora Alert

Vorbereitung

Der Wetterbericht sollte keine oder wenig Bewölkung vorhersagen. 
Die Polarlichtvorhersage sollte positiv sein und mindestens ein Ak-
tivitätslevel von KP 3 prognostizieren. Ideal ist ein Standort mit 
wenig Lichtverschmutzung sowie einem freien Blick auf den Himmel. 
Achte auf einen fotogenen Vordergrund und spiegelnde Oberflächen 
wie Wasser oder Eis. Einen geeigneten Platz suchst du dir am besten 
schon tagsüber, damit du dich nachts besser orientieren kannst und 
keine Zeit verlierst, wenn die Auroras am Himmel erscheinen.

Umsetzung

Lies noch einmal den Abschnitt „Polarlichter“ und wähle die entspre-
chenden Kameraeinstellungen. Wenn wie hier der Vordergrund sehr 
dunkel ist (Neumond), aber der Himmel hell von den Polarlichtern, 
versuche folgenden Trick: Wedle mit einem flachen Gegenstand (z. B. 
einem Steckfilter oder Notizbuch) einige Sekunden den oberen Teil 
deines Bildes ab, um dort die Belichtung abzuschwächen. Alternativ 
kannst du den Vordergrund mit künstlichen Lichtquellen wie Xenon-
lampen aufhellen.
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Hyperfokale Distanz

Brenn-
weite

Blende

f/2 .8 f/4 f/5 .6 f/8 f/11 f/16 f/22

14 mm 2.3 1.6 1.2 0.8 0.6 0.4 0.3

16 mm 3 2.1 1.5 1.1 0.8 0.5 0.4

18 mm 3.9 2.7 1.9 1.4 1 0.7 0.5

20 mm 4.8 3.3 2.4 1.7 1.2 0.8 0.6

36 mm 14.6 10.2 7.3 5.1 3.7 2.6 1.9

50 mm 29.8 20.8 14.9 10.4 7.6 5.2 3.8

70 mm 58.3 40.8 29.2 20.4 14.8 10.2 7.4

100 mm 119 83.3 59.5 41.7 30.3 20.8 15.2

200 mm 476.2 333.3 238.1 166.7 121.2 83.3 60.6

300 mm 1071.4 750 535.7 375 272.7 187.5 136.4

Hyperfokale Distanz bei verschiedenen Brennweiten-Blenden-Kombinationen 
bei Vollformatkameras

Brenn-
weite

Blende

f/2 .8 f/4 f/5 .6 f/8 f/11 f/16 f/22

14 mm 3.5 2.5 1.8 1.2 0.9 0.6 0.4

16 mm 4.6 3.2 2.3 1.6 1.2 0.8 0.6

18 mm 5.8 4.1 2.9 2 1.5 1 0.7

20 mm 7.1 5 3.6 2.5 1.8 1.3 0.9

36 mm 21.9 15.3 10.9 7.7 5.6 3.8 2.8

50 mm 44.6 31.3 22.3 15.6 11.4 7.8 5.7

70 mm 87.5 61.3 43.8 30.6 22.3 15.3 11.1

100 mm 178.6 125 89.3 62.5 45.5 31.3 22.7

200 mm 714.3 500 357.1 250 181.8 125 90.9

300 mm 1607.1 1125 803.6 562.5 409.1 281.3 204.5

Hyperfokale Distanz bei verschiedenen Brennweiten-Blenden-Kombinationen 
bei Crop-Kameras (Formatfaktor 1,5)

Beispiel: Wenn du mit einer Vollformatkamera, Blende f/11 und einer Brennwei-
te von 20 mm fotografierst, beträgt die hyperfokale Distanz 1,2 m. Das ist der 
Punkt, auf den du scharfstellen solltest, um die maximale Tiefenschärfe im Bild 
zu haben. Die Schärfe beginnt dann beim Nahpunkt 0,6 m (halbe hyperfokale 
Distanz) und reicht bis unendlich. Du solltest deshalb mindestens 0,6 m von 
allem entfernt stehen, was du in deinem Bild haben möchtest.

MERKZETTEL
Auf den folgenden Seiten habe ich dir noch einmal 

alle wichtigen Informationen zu den Einstellungen 

und Parametern deiner Kamera zusammengefasst.

Wichtige Fotoparameter

Die wichtigsten Fotoparameter und ihre Wirkung
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ÜBER DAVID KöSTER

David Köster kommt aus Halle (Saale) und ist ursprünglich diplo-
mierter Wirtschaftswissenschaftler. Seine Leidenschaft zum Foto-
grafieren entdeckte er während seines Studiums, als er für einige Zeit 
in den USA lebte.

Als Landschaftsfotograf inszeniert David heute vor allem epische 
Naturkulissen in seinen Bildern. Charakteristisch sind dramatische 
Perspektiven, atmosphärische Lichtstimmungen und eine maleri-
sche Bildsprache. Seine künstlerische Arbeit wurde mehrfach mit 
renommierten Preisen ausgezeichnet, u. a. bei den ipa International 
Photography Awards. Davids Bilder werden weltweit durch Agentu-
ren, Verlage und Tourismusunternehmen genutzt. Daneben schreibt 
David für Redaktionen im In- und Ausland über Reise- und Fotothe-
men. Seit 2015 leitet David auch Fotoworkshops.

Weitere Informationen:
www.davidkoester.de
facebook.com/davidkoester.de
instagram.de/davidkoesterphoto

David Köster auf seinen Fototouren
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